
Interventionsablauf bei Verdacht auf sexuelle Ausbeutung  
 

                  
Vager Verdacht auf 

Straftat (Andeutung) Vernetzung mit externen und unbefangenen 
Fachstelle für alle Schritte betreffend 3 C:  

Care, command und communication: 
(Betreuung, Entscheide, Kommunikation)  

z.B. Reg. Kinderschutzgruppe 
z.B. Kriseninterventionsfachstelle 

z.B. anerkannte Opferberatung (wie Castagna 
ZH oder Lantana Bern) 

z.B. Abt. Kindesschutz der Kantonspolizei 
 

Klärung erster Punkte: 
à Sofortmassnahmen zum Schutz potentieller 

Opfer 
à Erste Auslegeordnung der Situation/ 

Gefährdungseinschätzung  
à Entscheid: arbeitsrechtlicher oder 

strafrechtlicher Weg? 
à Aufnahme weniger sachdienlicher 

Informationen (keine Ermittlung!) 
à Klärung Information an Dritte/ Koordination 

der Kommunikation 

Begründeter Verdacht 
auf Straftat (Aussage) 

Meldung interne Ansprechstelle 
Interne Meldestelle 

Meldung an Beschwerdeinstanz (IL, AL, GL) 
Namen/ Telefonnummer/ Notfallnummer 

Verdacht 
besteht 
weiter? 

Verdacht  
ausgeräumt? 

 
Fallführung durch Caseteam/ Krisenstab: 

zusammengesetzt aus: 
... 

(Vertreter*innen mit Funktion  
und ev. Telefonnummer benennen)  

Beschuldige*r Team Umfeld Opfer 

Schutz 
Unterstützung 
Rehabilitation 

 
 

-Räumliche 
Distanz 

-Gespräche 
. Therapie 

- med. 
Versorgung 

- Vernetzung 
(Opfer-beratung, 

Selbsthilfe,...) 
 
 

Arbeitsrecht-
liche, 

strafrechtliche 
Massnahmen 

 
-Suspendierung 

- Auflagen 
-Entlassung 

- Sanktionen 
- Strafanzeige 

- Strafverfahren 
 
 

Information 
Unterstützung 

Ressourcen 
nutzen 

 
-Eltern 

-Erziehungs-
berechtigte 

-KlientInnnen 
- Medien 
-Weitere 

 

Information 
Unterstützung 

Entlastung 
 
 

-Supervision 
-Praxisberatung 

- Fachstellen-
beratung 

 
 

Evaluation: Auswertung und Aufarbeitung 
Im Case-Team klären, wer daran teilnimmt  

Aktennotiz in Personaldossier und Klient*innenakte 
Fallabschluss  

Fallführung: Koordination der folgenden Prozesse 
durch Case-Team (à Fallbezogene Auswahl, Gewichtung und 

Ergänzung)  

Rehabilitation: 
Im Caseteam  

Kommunikation klären 
Wer wird wie informiert?  

	J J 

N 

Evaluation 

Prävention 
 
 
 
 

Verbesserung der 
Schutzmassnahmen 

als 
Lernprozess 

 
Vernetzung mit externer und 

unbefangener Präventionsfachstelle  
 

z.B. Fachstelle Limita 
 
 


